
W I R T S C H A F T S A K A D E M I E

M E H R  als W I S S E N W

CHECKLISTE
DEIN WEG ZUR BAFÖG-FÖRDERUNG
FÜR DEINEN MEISTER-LEHRGANG



Seit dem 1. August 2020 profitieren Teilnehmende 
der Höheren Berufsbildung von einer deutlich 
umfangreicheren finanziellen Förderung. Sie können 
sich einkommensunabhängig die Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren fördern lassen. Zudem können 
Teilnehmende an Vollzeitlehrgängen von einem geförderten 
Beitrag zum Lebensunterhalt profitieren.

FAKTEN AUFSTIEGS–BAFÖG AUF 
EINEN BLICK

LEHRGÄNGE
Der Lehrgang muss auf eine öffentlich-rechtlich 
geregelte Prüfung oder gleichwertige Abschlüsse 
nach Bundes- oder Landesrecht vorbereiten. 
Meisterlehrgänge gehören dazu. 

ZUSCHUSS
Lehrgangs- und Prüfungsgebühren werden mit 50 % 
bezuschusst.

75 % FÖRDERUNG
Zusammen mit einem zinsgünstigen KfW-Kredit 
können bis zu 75 % staatlich gefördert werden.
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Die Steuer-ID ist erforderlich 

für eine jährliche Meldung an 

die Zentrale Zulagenstelle für 

Altersvermögen, in welchem 

Umfang eine Förderung zu 

den Beiträgen zur Kranken- 

und Pflegeversicherung ge-

leistet worden ist.

Nur auszufüllen, soweit die 

antragstellende Person nicht 

die deutsche Staatsbürger-

schaft besitzt.

Haben Sie bereits früher einen Antrag auf Leistungen nach dem AFBG gestellt?

 Förderungsnummer

Formblatt A

Antrag auf Förderung
einer beruflichen Aufstiegsfortbildung

nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)

1

Beachten Sie bitte die allgemeinen Hinweise 

im Merkblatt.

Eingangsstempel

Wenn ja, bei welchem Amt

bisherige Förderungsnummer

– 1 –

St
an

d 
20

23

HINWEISE ZUM AUSFÜLLEN DES FORMBLATTES A

ja
nein

Nach § 27a AFBG i. V. m. § 60 Erstes Buch Sozialgesetzbuch sind Sie verpflichtet, alle Tatsachen anzu- 

geben, die für die Beurteilung der Förderfähigkeit Ihres Antrags erforderlich sind, und die verlangten 

Nachweise vorzulegen.
Ihre Angaben sind gemäß den Vorschriften des AFBG (§ 19 Abs. 2 AFBG, § 21 Abs. 2 AFBG) für die 

Entscheidung über den Antrag notwendig. Kommen Sie Ihrer Mitwirkungspflicht nicht nach, kann Ihnen 

die Förderung nach dem AFBG versagt oder entzogen werden (§ 66 Erstes Buch Sozialgesetzbuch). Die 

Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. Informationen zu Ihren datenschutzrechtlichen 

Informationsrechten nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) finden Sie im Hinweisblatt zur 

AFBG-Antragstellung sowie auch unter www.aufstiegs-bafög.de/hinweise.

Dieses Symbol auf der 
linken Seite weist auf 

notwendige Nachweise hin. 

Entsprechende Erläuterun-

gen finden Sie auf Seite 5.

2. ANTRAGSTELLENDE PERSON

Familienname

Straße (Anschrift am ständigen Wohnsitz)

Bundesland

Telefon (tagsüber erreichbar)

Postleitzahl

Vorname(n) - Bitte Rufnamen kennzeichnen - Geburtsname - wenn abweichend -

E-Mail - (Angabe wird empfohlen)

Geburtsort

Hausnummer

Wohnort

Staatsangehörigkeit der/des Ehegattin/Ehegatten/eingetragenen Lebenspartnerin/Lebenspartners, und zwar 

Staatsangehörigkeit der Eltern, und zwar

männlich

deutsch
andere, und zwar

weiblich
divers

ggf. Auslands-kennzeichen

Steuerliche Identifikationsnummer

(nur bei Vollzeitmaßnahmen mit Kranken- und Pflegeversicherung erforderlich)

Staatsangehörigkeit

Bitte geben Sie an: 1 = ledig; 

2 = verheiratet / in eingetra-

gener Lebenspartnerschaft; 

3 = dauernd getrennt lebend; 

4 = verwitwet; 5 = geschie-

den/aufgehoben.

Verwenden Sie bei einer An-

schrift im Ausland nur die 

für den ausländischen Staat 

international gebräuchlichen 

Buchstaben (z. B. NL für Nie-

derlande).
Familienstand

Geburtsdatum

seit

Eine Fortbildungsmaßnah- 

me kann aus mehreren Maß- 

nahme abschnitten (z.B. Teil I 

bis IV des Meisterlehrgangs 

oder einem Fachschuljahr) 

bestehen.Für die Förderung der Ab-

schnitte, die nicht vom An-

tragszeitpunkt erfasst sind, 

ist ein weiterer Antrag erfor-

derlich.

Stufe 1:Geprüfter Berufsspezialist

Stufe 2:Bachelor Professional
Stufe 3:Master Professional

1.  ICH BEANTRAGE DIE FÖRDERUNG FÜR FOLGENDE FORTBILDUNGS- 

MAẞNAHME / FOLGENDEN MAẞNAHMEABSCHNITT / FACHSCHULJAHR

Bezeichnung des angestrebten beruflichen öffentlich-rechtlichen Fortbildungsabschlusses 

Veranstalter

Telefon

Beginn der Maßnahme/des Maßnahmeabschnitts 

Ende der Maßnahme/des Maßnahmeabschnitts

voraussichtliche Prüfungsstelle

Wenn ja, welcher Abschluss/welche Abschlüsse

Bereitet der Lehrgang – abgesehen von dem angestrebten Abschluss in Ziff. 1 – 

auf einen weiteren Abschluss (z. B. Zertifikat oder öffentlich-rechtliche Prüfung) vor?
ja

nein

BAFÖG–ANTRAG
MEISTER–LEHRGANG
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zuständige Förderstelle finden

Meister-Lehrgang buchen

Meister-BAföG beantragen

Das Aufstiegs-BAFöG beantragst du bei der zuständigen Förderbank des 
Bundeslandes, in dem du gemeldet bist. Für Schleswig-Holstein ist das die 
Investitionsbank SH. Für weitere Bundesländer findest du die Förderstellen hier.

Du möchtet BAföG beantragen? Dann schreibe an kundenberatung@wak-sh.de 
eine E-Mail und wir senden dir die Formblätter A, B und Z zu. 

Weitere Formblätter (z.B. zum Lebensunterhalt) findest du auf der Website der 
IBSH hier.

Buche den von dir gewünschten Meisterlehrgang unter www.wak-sh.de/meister 
bei der Wirtschaftsakademie.

SCHRITT 1

SCHRITT 2

SCHRITT 3

BAFÖG-ANTRAG
AUFSTIEGSFORTBILDUNG

https://www.ib-sh.de/produkt/aufstiegs-bafoeg-aufstiegsfortbildungsfoerderung/
http://www.wak-sh.de/meister


Formblätter A, B und Z an Förderstelle schicken

Förderbescheid erhalten

Teilnahmenachweis (Formblatt F) einreichen

Jetzt schickst du die ausgefüllten Formblätter sowie die Übersicht über deine 
Rechnungstermine, die du ebenfalls von uns erhältst, an deine zuständige 
Förderstelle. In Schleswig-Holstein dauert die Bearbeitung aktuell 6 – 12 Wochen. 
Achtung: Die Förderung beantragst du unabhängig von unseren Zahlungsterminen, 
d.h. ggf. können schon erste Raten vor Bewilligung deines Antrags fällig werden.

Wenn du alle Kriterien erfüllst, erhältst du den Förderbescheid für das Aufstiegs-
BAföG und die Finanzierung deines Lehrgangs steht.

Du musst der fördernden Stelle einen Nachweis über die regelmäßige Teilnahme 
(min. 70 % Anwesenheitsquote) am Lehrgang vorlegen, beispielsweise sechs 
Monate nach Beginn, ggf. nach dem Prüfungsteil „Fachrichtungsübergreifende 
Basisqualifikationen“, zum Ende des Lehrgangs oder bei Abbruch. Dazu erfassen wir 
in allen Lehrgängen die Anwesenheit und füllen dir auf Anfrage das entsprechende 
Formblatt F aus.

SCHRITT 5

SCHRITT 6

Zulassungsvoraussetzungen bei der IHK prüfen lassen (Formblatt Z)

Du erhältst nur BAföG, wenn du die Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung vor 
der IHK erfüllst. Dies musst du im Formblatt Z nachweisen. Du erhältst von uns ein 
teilweise vorausgefülltes Formblatt, welches du weiter an die prüfende IHK gibst. 
Erfüllst du die Voraussetzungen, erhältst du das ausgefüllte Formblatt von der IHK 
zurück.

SCHRITT 4

SCHRITT 7



WWW.WAK-SH.DE/MEISTER

HIER GEHT’S ZU UNSERER
MEISTERSCHULE 
FÜR WEITERE INFOS, TERMINE UND 
BERATUNGSMÖGLICHKEITEN.

http://www.wak-sh.de/meister
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